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(54) Deckenkonstruktion

(57) Bei der Deckenkonstruktion mit Deckenplatten
(5), welche auf Tragprofilen (4; 9) auf zwei unterschied-
lichen Ebenen einhängbar sind, sind die Tragprofile (4)
der oberen Ebene sowie die Einhängelaschen (6) an den
Platten (5) für deren Einhängen in die oberen Tragprofile

(4) bezüglich den seitlichen Stirnrändern der Platten (5)
nach innen versetzt angeordnet, während die unteren
Tragprofile (9) bzw. die entsprechenden Einhängela-
schen (8) an den Platten (5) im Bereich der seitlichen
Stirnränder angeordnet sind.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Decken-
konstruktion, insbesondere Korridordeckenkonstruktion,
bei welcher unterhalb einer Rohdecke hintereinander lie-
gende Deckenplatten, insbesondere Metalldeckenplat-
ten an beabstandeten Tragprofilen, insbesondere Trag-
schienen, aushängbar eingehängt sind, wobei jeweils
Tragprofile auf zwei unterschiedlichen Ebenen vorgese-
hen sind, damit wahlweise einzelne Platten von einer
oberen Ebene in die darunter liegende Ebene abgesenkt
und in dieser verschoben werden können, um Zugang
zum Zwischenraum zwischen oberer Ebene und Roh-
decke zu schaffen.
[0002] Solche Deckenkonstruktionen, bei denen Dek-
kenplatten aus einer oberen Ebene (geschlossene Dek-
kenposition) in eine darunter liegende Ebene abgesenkt
und dort verschoben werden können (sog. Senk-Schiebe
Decke) um Zugang zum Hohlraum über der Decke zu
schaffen (der Hohlraum enthält gegebenenfalls Kabel-
trasses, div. Installationen, Brandschutzelemente usw.)
sind bekannt, wobei die Einhängelaschen für beide Ebe-
nen und die Auflageschienen (Tragprofile) im Bereich
der seitlichen Stirnränder angeordnet sind. Die Tragpro-
file mit den Auflagen für die beiden Ebenen sind einteilig,
d.h. der Abstand zwischen den Ebenen ist für ein be-
stimmtes Profil unveränderlich. Für abweichende Ab-
stände sind somit jeweils entsprechende Profile bereit-
zustellen.
[0003] Aufgabe der vorliegenden Erfindung war die
Schaffung einer flexibleren, multifunktionellen Platten-
aufhängung, welche beliebig wählbare Abstände zwi-
schen den beiden Ebenen ermöglicht und welche vor-
zugsweise eine optimale Verteilung der Plattenlast er-
möglicht, um den Plattendurchhang weitgehendst zu eli-
minieren und zudem Vorteile im statischen Bereich auf-
weist.
[0004] Diese Aufgabe wird bei einer Deckenkonstruk-
tion der eingangs definierten Art mit den Merkmalen des
kennzeichnenden Teils von Anspruch 1 gelöst. Beson-
ders vorteilhafte Ausführungsformen des Erfindungsge-
genstandes sind in den abhängigen Ansprüchen defi-
niert.
[0005] Die Erfindung wird nachstehend anhand eines
in der Zeichnung dargstellten Ausführungsbeispiels noch
etwas näher erläutert. Es zeigt:

Fig. 1 schematisch einen Querschnitt durch eine er-
findungsgemässe Korridordecke mit Brand-
schutz-Installationsteilen, und

Fig. 2 eine perspektivische Stirnansicht auf die Decke
nach Figur 1.

[0006] Die erfindungsgemässe Deckenkonstruktion
eignet sich insbesondere für Korridordecken (d.h. Dek-
ken mit Deckenplatten, welche die ganze Raumbreite
überspannen), mit oder ohne Brandschutzvorkehren.

[0007] Wie aus der Zeichnung hervorgeht, sind unter-
halb einer Betonrohrdecke (nicht dargestellt) Träger 1
vorgesehen, welche an der Decke und/oder den Raum-
seitenwänden befestigt sind (mittels Gewindestangen 2
bzw. Wandkonsolen 3).
[0008] An diesen Trägern 1 sind Tragschienen 4 an-
gebracht (bezüglich den seitlichen Plattenrändern nach
innen versetzt), welche zum Einhängen der Platten 5 mit-
tels Einhängelaschen 6 in einer oberen Ebene dienen
(d.h. für die geschlossene Decke). Beim gezeigten Bei-
spiel sind im Hinblick auf den Brandschutz (Einlagen in
den Plattenrückwänden) noch seitliche Dichtlippen 7 vor-
gesehen.
[0009] Um Zugang zum Hohlraum zwischen der obe-
ren Plattenebene und der Rohdecke zu schaffen, können
wahlweise einzelne Platten 5 aus der oberen Ebene (ge-
schlossene Decke) durch leichtes Anheben und Kippen
nach unten in eine zweite Ebene abgesenkt werden
(Plattenposition 5’).
[0010] Zu diesem Zweck sind an den seitlichen Stirn-
rändern der Platten 5 weite Einhängelaschen 8 vorgese-
hen, welche nach dem Absenken in untere Plattentrag-
profile 9 eingehängt werden können.
[0011] In diese Position (untere Ebene) können die
einzelnen abgesenkten Platten 5’ in den Tragprofilen 9
verschoben werden und schaffen damit einen guten Zu-
gang zum Hohlraum über den Platten 5. der oberen Ebe-
ne.
[0012] Die Platten können bei Bedarf mit Brandschutz-
material ausgerüstet werden.
[0013] Dank der nach innen versetzten Anordnung der
oberen Plattentragprofile 4 und der Einhängelaschen 6
für die obere Ebene sind die Platten lastverteilt aufge-
hängt. Damit ist ein Plattendurchhang weitgehendst ver-
mieden und es entstehen zudem Vorteile im statischen
Bereich.
[0014] Die Einhängelaschen 6 der Platten für die obere
Ebene sind am Längsumbug der Platten angebracht (sie-
he Figur 2).

Patentansprüche

1. Deckenkonstruktion, insbesondere Korridordecken-
konstruktion, bei welcher unterhalb einer Rohdecke
hintereinander liegende Deckenplatten, insbeson-
dere Metalldeckenplatten an beabstandeten Trag-
profilen, insbesondere Tragschienen, aushängbar
eingehängt sind, wobei jeweils Tragprofile auf zwei
unterschiedlichen Ebenen vorgesehen sind, damit
wahlweise einzelne Platten von einer oberen Ebene
in die darunter liegende Ebene abgesenkt und in die-
ser verschoben werden können, um Zugang zum
Zwischenraum zwischen oberer Ebene und Rohdek-
ke zu schaffen, dadurch gekennzeichnet, dass für
die genannten beiden Ebenen zwei getrennte Auf-
hängesysteme mit jeweils Plattentragprofilen und
Einhängelaschen vorgesehen sind.
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2. Deckenkonstruktion nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die beiden getrennten Aufhän-
gesysteme ein Haupttragsystem für die Platten im
montierten Zustand, d.h. für die geschlossene Dek-
ke, und ein Nebentragsystem für Platten in abge-
senktem Zustand beinhalten.

3. Deckenkonstruktion nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Haupttragsystem aus Trä-
gern besteht, an denen obere Plattentragprofile an-
gebracht sind, welche bezüglich den seitlichen Stirn-
rändern der Platten nach innen versetzt sind und an
den Platten entsprechend nach innen versetzte Ein-
hängelaschen vorgesehen sind, welche zum Ein-
hängen der Platten in die oberen Tragprofile dienen.

4. Deckenkonstruktion nach Anspruch 2 und 3, da-
durch gekennzeichnet, dass das Nebentragsy-
stem aus unteren Plattentragprofilen und Einhänge-
laschen besteht, welche im Bereich der seitlichen
Stirnränder der Platten angeordnet sind.

5. Deckenkonstruktion nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Träger für die oberen Plat-
tentragprofile an der Rohdecke oder an Seitenwän-
den montiert sind.

6. Deckenkonstruktion nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die unteren Plattentragprofile
an den Trägern der oberen Plattentragprofile oder
an den Seitenwänden montiert sind.

7. Deckenkonstruktion nach einem der Ansprüche 1
bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass die Platten-
tragprofile der oberen Ebene sowie die Einhängela-
schen an den Platten für deren Einhängen in die obe-
ren Tragprofile bezüglich den seitlichen Stirnrändern
der Platten nach innen versetzt angeordnet sind,
während die unteren Tragprofile bzw. die entspre-
chenden Einhängelaschen an den Platten im Be-
reich der seitlichen Stirnränder angeordnet sind.

8. Deckenkonstruktion nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Abstand der Einhänge-
komponenten für die obere Ebene von den seitlichen
Stirnwänden der Platten so gewählt ist, dass eine
möglichst optimale Verteilung der Plattenlast erzielt
wird und somit ein Plattendurchhang weitgehendst
eliminiert ist.

9. Deckenkonstruktion nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Abstände der Einhängela-
schen für die obere Ebene zu den benachbarten seit-
lichen Stirnwänden jeweils etwa � der Plattenbreite
betragen.

10. Deckenkonstruktion nach einem der Ansprüche 1
bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass die Einhän-

gelaschen zum Einhängen der Platten in die oberen
Tragprofile jeweils am Längsumbug der Platten an-
geordnet sind.
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